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%

Ludwig Schachinger
1A Altbauer vom Fößlgutein Remoneuberg Nr. 4, Pfarre Polling

Jangjähriger Kommandant und Ehrenkommandant
„der freiw. Feuerwehr Polling, ehem. Bürgermeister-

stellvertreter und Gemeinderat von Polling

welcher am 4.Juli 1964 um 12 Uhr
mittags, unerwartet schnell, nach
Empfang der hl. Sterbesakramente
im 80. Lebensjahre selig im Herrn

entschlafen ist.
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Ich bin die Auferstehung und das
Leben; wer an mich glaubt, der
wird leben, auch wenn er schon
gestorben ist; und jeder, der lebt
und an mich glaubt, wird in Ewig-

keit nicht sterben,

Deinen Gläubigen, o Herr, kann
ja dieses Leben nicht geraubt wer-
den, es wird nur umgestaltet; wenn
diese Herberge ıhres Erdenwallens
in Staub zerfällt, steht ihnen eine
ewige Heimat im “Himmel bereit,

(Präfation der Totenmesse.)

‚Herr, gib ihm die ewige Ruhe und
das ewige Licht leuchte ihm, möge

er ruhen in Frieden. Amen,

Mairleitner, Polling8 Ludwig Schachinger,
Ehren-Hauptbrandmeister der FF. Polling,© Polling,  (Feuerwehr-Ehrenkommandant |‚| Ludwig Schachinger gestorben.) Am 4. Juli| starb; unerwartet schnell im 80, Lebensjahr,| Ludwig Schachinger. Auszugsbauer vom

;| Fößlgute in Remoneüuberg, Er war seit dem.Jahre 1905 Mitglied der Freiw. Feuerwehr| Polling, von 1920 bis 1929 Wehrführer-.
| Stellvertreter und von 1929 bis 1941 Feuer-

wehr-Kommandant! In Anerkennung seinerVerdienste ‚im Feuerwehrwesen wurde er| im Jahre 1951 zum Ehren-Wehrführer er- nannt und 1960 mit dem Feuerwehr-Ver-
dienstkreuz 3. Stufe ausgezeichnet. Im Er-

| sten Weltkrieg dienste er 1915 bis 1918 und+ rüstete als, Korporal ab. Bereits in dieser —-
f ;Zeit gehörte er der Gemeindevertreitung in. AAN |Polling an, Von 1924 bis 1938 war er Ge-/ . BEE ll .SS ESTEN {EEE— meindeausschußmitslied, davon 1935 bis

7 7 Me

Bezirk
Braunau am Inn, von 1920 bis 1929 Kommandant-Stell-
verfireter, von 1929 bis 1941 Hauptbrandmeister seiner
Feuerwehr, ‚ehemaliger Bürgermeister-Stellvertreter

und Gemeinderat von. Polling.
Gestorben: Am 4. Juli. 1964 im 80: Lebensjahr.

Mit. der ‚Ortsmusikkapelle Polling. geleiteten  zahlrei-
che Feuerwehrkameraden den Vater des derzeitigen
Feuerwehrkommandanten. zur. letzten Ruhestätte auf
dem Ortsfriedhof, wo: Bezirks-Feuerwehrkommandant
Rothwangl und. Kriegervereinsobmann-Stellvertreter
Reisinger und HH. Geistlicher Rat Stieglmayr die
großen Verdienste des Dahingeschiedenen um die Öf-

fentlichkeit in Ansprachen würdigten.

1938 Vizebürgermeister. Während des_!_Zweiten Weltkrieges bekleidete er nochdie' Stelle des Ortsbauernführers in untadeligerArt und Weise, Ehrenhaft und charakter-
— voll war stets sein Tun und Handeln im

öffentlichen Wirken und als pflichtbewußter
_ Bauer auf seinem Hofe, den er 1950 seinem

| Sohn Johann, dem derzeitigen Feuerwehr-
| kommandanten von Polling, übergab. In den
; Jahren seines, verdienten Ruhestandes war| ihm noch lange Gesundheit beschieden, in

_|__ den letzpen Jahren ließ seine Schkraft _gebung. Am offenen Grabe würdigte Orts-

aber so stark nach, daß er=fast erblindete. |

An der Bahre trauern seine Gattin und dreiSöhne: Ein vierter. Sohn ist vermißt. Der.
Verstorbene wurde am Dienstag, 7. Juli,
vormittags unter großer Beteiligung zurletzten Ruhe bestattet. Den Sarg {rugen
Feuerwehrmänner zu Grabe, Im Trauerzugmarschierten die Feuerwehr und der Krie-gerverein geschlossen unter Anführung derMusikkapelle mit. Den Angehörigen folgten. _viele Trauergäste aus der Pfarre und Um-
pfarrer GR. Stieglmayr den Verstorbenen,
Obmannstellvertreter Reisinger nahm von
dem treuen Kameraden herzlichen Ab-schied und Bezirks-Feuerwehrkommandant

 Rothwangl hob die unvergänglichen Ver- HE f |

| Weise vom guten Kameraden und Böller-
_schüsse galten demSoldaten des Ersten||Weltkrieges. = | \ Ba

dienst Schachingers um (das Feverwehr-.
wesen seiner Heimatgemeinde hervor. Die
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=> Christliches Andenken
an Herrn

Josef Kremser
Bauer am Reitergute in Altenaichet,

Pfarre Polling

welcher am 2. September 1964 um
1/56 Uhr früh nach kurzem, schwe-

rem Leiden und Empfang der
| ' hl. Sterbesakramente im 67. Lebens-
|

jahre selig im Herrn entschlafen ist.

Als Gatte und als Vater
Tatst Du redlich Deine Pflicht,
Immer fleißig, immer sorgsam,
Oh, wie oft hast Du verzicht'
Auf so manche Freud’ des Lebens

\ Nur den Deinigen zu lieb’, *

Jetzt wird Gott es Dir vergelten,
Dem Du gleichfalls treu verbliebst.

7 DES Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt
MEIN TESUS BA ENNSTZIOKE!

;

” ist nicht tot, er ist nur fern.
(100 Tage Ablaß.) - STot ist nur, wer vergessen wird,

” Zweimüller, Polling
,

: Sal A | 24 : Josef Kremser, ; are6.2 3 ‚Mitglied der FF. Ornading und Polling, Bezirk Braunau 2 |

An
3} VOLilivosgal OH) ‚am Inn. [IE |

Gestorben: Am 2. September 1964 im 67. Lebensjahr.
Die Kameraden der beiden Feuerwehren Polling. und

— Ornading sowie Mitglieder des Krieger- und Vetera-
nenvereines sowie die Ortsmusikkapelle gaben ihm fl

|

ES das letzte.SEzum Friedhof. ES

dm Ann Vorlarvf dur Lehtnnn Weed |

mn 16,2 1804H- Ybriak KEN dr dar Ur: dam (SkA- Die Freiwillige Feuerwehr Polling) |

|
|

| |

«|
‚ hielt ihre Jahreshauptversammlung am |

S

| ERı Sonntag, den 16. Februar im Gasthaus Falch. | SZin Polling. Nach der Begrüßung der zahl- |!

reich erschienenen Mitglieder‘ durch Kom- l

|
|

mandant Jokann Schaachinger erstatteten. !
|

|
-

| HS |

Schriftführer Gemeindesekretär Otto Wilz- | | IS f
|

mann und Kassier Georg Mair. ihre Berichte.
Die Kameradschaftskasse wurde von den |

Kassenprüfern Färberböck und Reisinger | || EEE fl

überprüft und richtig befunden. Komman- |

Z |

|

dant ‚Schachinger dankte allen Aktivisten li |

Ifür das gute Gelingen des im Sommer ab- |

{ ea ee Xgehaltenen 75-jährigen Gründungsfestes, Er I ei | ;

richtete sodann ‚einen Aufruf wegen wei- |

| ;
|

i

terer. Beteiligung an den Uebungen, die 1 6 |
|

künftig in Form von Gruppenübungen öfter ZA | ASSERS ;

stattfinden sollen, um in einem Ernstfall. | = HESS if sa Tzale 7A
erfolgreich eingreifen zu können. Im abge- | | O1 Ol {|

|

Jaufenen Jahr brauchte zu keinem Brand ı

| |

| | Il

| oder Katastropheneinsatz. ausgerückt Wwer-. | HA fi [5]
den. Dies darf aber kein Anlaß zu einem |

1 \

| HM |

|

nachlässigen Besuch der Vebungen sein. Als IE VE En | Ss }

Neuaufnahmen waren vier aktive und ein | | A
unterstützendes. Mitglied zu verzeichnen. Es

| meldefen sich auch Interessenten, zu einem
. Sprengmeisterkurs und zu einem Löschmei-

| Sterkurs, Außerdem soll heuer wieder ein
Ausflug, und zwar zu den Dachstein-Eis-

= höhlen, gemacht werden. Am Anschluß an‚den offiziellen Teil brachte Franz Wiesner |

eine Farbfilmvorführung über das Feuer-
| wehrfest in. Polling und andere _Veranstal-
tungen des Jahres 1963. —
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aus Aspach ‚und LindIbauer aus Mauer-
kirchen am 4. Juli einen Ausflug ins Dach-
steingebiet. Die Fahrt ging über Mondsee—

Obertraun., Dort ging es mit der Seilbahn
auf den Krippenstein, wo bei schönster
Witterung sich ein wunderbarer Berg-Rund-
blick bot. Die anschließende Besichigung der
Eishöhlen. erschloß den Teilnehmern eine

wurde noch in Gmunden und in Redl-Zipf

. halten. Die vielen Teitnehmer kamen tief-
„beeindruckt wiederheim.

(AugDDie” Feeerwehr
machte mit den Autobussen Straßer

St. Gilgen—Bad Ischl nach Hallstatt und

neue. Wunderwelt. Auf der Heimfahrt -—

zu einer kleinen leiblichen Stärkung ange- |
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” Jeiter Wührer aus Braunau sprachen
- aktuellen Feuerwehrproblemen. Die

| sollen wieder den Feuerwehren ausgefol

‘| Ausstattung der Feuerwehrmänner mit

N danten Schöppl gestifteter Pokal

|

zZ 2| | |
|

|

|
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mGasthausFalchin Schöppl aus Al
| heim, Bezirksfeuerwehrkommandant Rot!
—

wangl aus Uttendorf und Wettbewer‘

der OKA _eingezogenen  Trafoschtüssel 5
Pa

lichen Sicherheit der Feuerwehrmänner |der Strom ausgeschaltet werden‘ kann. Indringenden Ernstfällen könnte das Zuwar-= |ten schwere Folgen haben. Dem Ab-schnittskommandanten Schöppl liegt die

werden, damit in Brandfällen zur körper- 0

(
einheitlichen schwarzen Uniformhosen sehr
am Herzen. Am 19. Mai wird in Altheimein nasser Wettbewerb abgehalten, wobei |dem Sieger ein vomA|

Die Feuerwehren wurden auch zum B ch
ve am 21. März in Mattighofen sta ol
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